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KW 25 ein Rück- und Ausblick von Ed Koch 

Was meine persönliche Wochenbilanz betrifft, kann 
ich nicht meckern. Am Dienstag ein aufmunterndes 
Konzert von Klaus Hoffmann, am Mittwoch die Le-

bensgeschichte der Reporter-Legende Ulli Zelle ge-
hört, am Donnerstag Dimitris Christides, den Chef 
des Zig Zag Jazz Club kennengelernt, der vom 20. 
Juli bis 1. August ein Jazz-Festival im Gasometer auf 
dem EUREF-Campus veranstaltet (dazu am Montag 
mehr), am Freitag ein sehr nachdenklich machendes 
Theaterstück in Michael Müllers Setzerei gesehen 

und am Samstag mit großem Vergnügen bei den 

Stachelschweinen Frank Lüdecke mit seinem So-
loprogramm „Träumt weiter“ erlebt. Anschließend 
lud er zum Fußballgucken in seinem Theater ein. Das 
war nichts für schwache Nerven. Unsere Mannschaft 
hat sich erfolgreich mit 2:1 gegen die Elfenbeinküste 

gewehrt. Egal wie das Spiel gegen Ecuador am 25. 
Juni ausgeht, wir sind schon jetzt einen Schritt wei-
ter: Am 29. Juni wartet vermutlich Frankreich auf 
uns. Und dann? Frei nach Lüdecke „Träumt weiter“. 
 

Die Medien haben von meinem Programm nichts mit-

bekommen, warum auch. Sie waren beschäftigt mit 
einem Abkommen, das Frieden bringen soll. Meine 
Meinung dazu habe ich am Freitag geäußert.  
 

 
Fotos: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
 

Im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung im 
Willy-Brandt-Saal des Rathauses Schöneberg wurde 
am 18. Juni 2026 der 15. Green Buddy Award ver-

liehen.  
Rund um das Jubiläum des Nachhaltigkeitspreises 

kamen Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Verwal-
tung sowie zahlreiche engagierte Unternehmer und 
Initiativen zusammen, um herausragende Projekte 
für Umwelt- und Klimaschutz zu würdigen. Im Bild 
rechts: der Chef des PIEREG-Druckcenters in Ma-

rienfelde, Sven Regen, mit Buddy-Bär-Chef Klaus 
Herlitz. Regen hätte längst einen Ehrenpreis für sein 
Engagement verdient.  
 

 
 

Er unterstützt nicht nur 

seit Jahren den ROCK-
TREFF und Das Spiel-

fest (3., 4., 5. Juli 
2026 Volkspark Mari-
endorf) des Jugendam-
tes und des freien Trä-
gers CPYE e.V., son-

dern auch die Gedenk-
stättenfahrten des  
Paper Press e.V. 
DANKE!!! 
 

Legales Plakatieren,  
amtlich genehmigt! 
Foto: CPYE e.V. 

 

Die Green-Buddy-Veranstaltung bot nicht nur einen 
festlichen Rahmen für die Auszeichnung der Preisträ-
ger, sondern auch vielfältige Möglichkeiten zum Aus-

tausch und zur Vernetzung. In angenehmer Atmo-
sphäre entstanden zahlreiche Gespräche über nach-
haltiges Wirtschaften, innovative Ideen und zukünf-
tige Kooperationen. Die Freude über die Auszeich-

nungen war bei allen Nominierten und Gewinnern 
deutlich spürbar. 
 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: „Innovation 
und Nachhaltigkeit gehen in Tempelhof-Schöneberg 

und ganz Berlin Hand in Hand – das eine ist ohne das 
andere nicht zu denken. Umso mehr freuen mich die 
zahlreichen durchdachten Ideen und Projekte, die 
sich dieses Jahr beim Green Buddy Award beworben 
haben. Unsere sieben Preisträgerinnen und Preisträ-
ger zeigen, dass nachhaltiges Denken ein Innovati-

onsmotor ist. Als Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
ist uns gezielte Unterstützung und Sichtbarkeit für 

solche Projekte wichtig und wir führen den Green 
Buddy Award nach den erfolgreichen ersten 15 Jah-
ren gerne fort.“ 
 

Insgesamt waren über 50 Bewerbungen eingegan-
gen, die eindrucksvoll zeigten, wie vielfältig und kre-
ativ Nachhaltigkeit in Berlin gelebt wird. Die Jury 
zeichnete folgende Projekte und Unternehmen aus: 
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• Young Green Buddy Award - Azubipro-
jekte der Geyer Umformtechnik GmbH, Ur-
ban-Gardening-Projekt des Rückert-Gymna-
siums 

• Einzelhandel - Mooniac GmbH 
• Erneuerbare Energien - GASAG Solution 

Plus 

• Smart Cities Lösungen - Form Follows 
You GmbH 

• Abfallvermeidung / Reduce, Reuse, Re-
cycleDotch GmbH 

• Produktion, Dienstleistungen, Hand-
werk - Bauhaus Erde gGmbH 

 

Ein besonderer Dank gilt der Technischen Universität 
Berlin, die allen Zweit- und Drittplatzierten einen 
Gutschein für ein individuelles Sparringspartner-Pro-
gramm zur Verfügung stellte. Damit erhalten die 
ausgezeichneten Projekte zusätzliche Unterstützung 

bei ihrer weiteren Entwicklung und Umsetzung. 
 

Der Green Buddy Award hat sich in den vergange-
nen 15 Jahren zu einer wichtigen Plattform für nach-
haltige Innovationen entwickelt. Auch in diesem Jahr 

wurde deutlich, dass Unternehmen, Bildungseinrich-
tungen und Initiativen mit ihren Ideen einen wichti-
gen Beitrag zur ökologischen und wirtschaftlichen 
Zukunft Berlins leisten. 
 

Die Wirtschaftsförderung Tempelhof-Schöneberg be-
dankt sich bei allen Bewerbern, den Jurymitgliedern, 

den Partnern des Wettbewerbs sowie den zahlrei-
chen Gästen, die zum Erfolg der Jubiläumsveranstal-
tung beigetragen haben. Im kommenden Jahr kon-
zentriert sich der Green Buddy Award auf die gezielte 

Vernetzung von potenziellen Kooperationspartnern 
beim Green Buddy Partnering Event in Kooperation 
mit der Technischen Universität Berlin und der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Berlin. Der 16. 
Green Buddy Award wird im Jahr 2028 ausgelobt und 
vergeben. 
 

Ein Dank geht außerdem an die Unterstützung von: 
Buddy Bär Berlin, Berlin Partner, Investitionsbank 
Berlin, Berliner Stadtreinigung, Marienpark, Han-
delsverband Berlin-Brandenburg, Industrie- und 
Handelskammer zu Berlin, Technologie Stiftung Ber-

lin, Handwerkskammer Berlin, ringberlin, Bundes-

verband Erneuerbare Energie e.V. und der Senats-
verwaltung Berlin für Wirtschaft, Energie und Be-
triebe. Quelle: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
 

Was noch? 
 

Ja, Demokratie ist eine tolle Sache. Jeder kann seine 

eigene Partei gründen. In dieser Woche wurde ent-
schieden, wer am 20. September nicht auf dem 

Wahlzettel steht. Zum Beispiel die „Partei der Rent-
ner“. Wenn alle mitmachen würden, hätte die Partei 
21,5 Millionen Mitglieder. Man kann das demokrati-
sche Gemeinwesen auch verächtlich machen, indem 
man Parteien anmeldet, die „Bananen für Deutsch-
land“ oder „Alternative Scheiße für Deutschland“ hei-
ßen sollen. Gut, dass solche Initiativen im Voraus aus 

der Wahlurne gekickt werden.  
 

Noch was? 
 

Ja. Wie lange wollen wir warten? Bis aus der Raupe 
ein Schmetterling, ein „unscheinbarer Nachtfalter“, 
geworden ist, der tausende neue Eier legt? Wenn 

schon Kai Wegner dieses Thema nicht zur Chefsa-
che erklärt, dann doch wenigstens der SPD-Spitzen-
kandidat Steffen Krach.  
 

„Dem Eichenprozessionsspinner sind Zuständigkei-
ten egal. Wie schon bei der Eisglätte Anfang des Jah-

res brauchen wir eine gute gesamtstädtische Abstim-
mung, weil sich die Natur nun einmal nicht an Be-
zirksgrenzen und Paragraphen hält.  
 

Mit Pingpong stoppt man die Plage nicht, jetzt ist 

Pragmatismus gefragt. Wenn die Bezirke vom Senat 
Unterstützung benötigen, um die Giftraupe in den 
Griff zu kriegen und die Gesundheit von Menschen zu 
schützen, dann muss das in so einer Lage schnell und 
unkompliziert erfolgen. Für die Zukunft heißt das 
auch, dass wir bessere Vorsorge treffen müssen. An-

dere Städte machen es erfolgreich vor, in dem sie 
präventiv Fadenwürmer und Biozide gegen den Ei-
chenprozessionskäfer einsetzen. Das muss für den 
nächsten Sommer rechtzeitig vorbereitet werden. 
Auch die Wohnungsunternehmen und Vermieter 
müssen sich durch klare Vorgaben ihrer Verantwor-
tung bewusst sein und beim Befall ihrer Liegenschaf-

ten unverzüglich handeln.“  

KW 26 
Die KW 25 ist vorbei, aufgewärmt und nass starten 
wir in die Nummer 26 und erreichen damit die Jah-

reshälfte. Schon ab heute werden die Tage wieder 
kürzer, mit wenigen Sekunden fängt es an, bis es mit 
drei bis vier Minuten täglich  im September das Ma-
ximum erreicht.  
 

In der nächsten Woche stehen auf dem EUREF-
Campus in Schöneberg große Kongresse an. Am 
Montag und Dienstag findet der TDI 2026 (Tag der 
Industrie) statt. Das halbe Bundeskabinett hat sich 
angesagt, Friedrich Merz, Dorothee Bär, Lars 
Klingbeil, Boris Pistorius, Carsten Schneider 
und Johann Wadephul. 105 Speaker stehen auf 

der Liste, von A wie Digital-Staatssekretär Philipp 
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Amthor bis W wie Stefan Wintels, Chef der KfW-
Bankengruppe.  
 

Die Zeiten sind schwer für die deutsche Industrie: 
„Weil andere Bereiche wachsen, sinkt laut einer Ber-

telsmann-Studie der Anteil der Beschäftigten in der 
Industrie am gesamten Arbeitsmarkt. Ein Problem: 
die wenigen Neueinstellungen. Die deutsche Indust-
rie verzeichnet einen Abwärtstrend bei der Beschäf-
tigung: Weil parallel andere Bereiche gewachsen 
sind, sank der Anteil der Industriebeschäftigten am 
gesamten Arbeitsmarkt von 22 Prozent im Jahr 2014 

auf aktuell 19 Prozent. Aktuell seien demzufolge 6,6 
Millionen Menschen in Deutschland in der Industrie 

beschäftigt. Erstellt wurde die Studie im Auftrag der 
Bertelsmann Stiftung vom Institut der deutschen 
Wirtschaft (IW). 
 

Grund sind im aktuellen Strukturwandel laut den 
Wissenschaftlern aber keine großen Entlassungen, 
sondern das Zögern der Industrie, freiwerdende 
Stellen zu besetzen. Demnach haben sich bis 2019 
Einstellungen sowie beendete Beschäftigungsver-
hältnisse parallel entwickelt. Doch seitdem öffne sich 

eine Lücke, schreiben die Experten. 
 

Neueinstellungen ge-
hen laut Mitteilung 
deutlich stärker zu-

rück als beendete Be-
schäftigungsverhält-

nisse. „Die zurückge-
henden Neueinstellun-
gen sind ein Warnsig-
nal für die künftige 

Beschäftigungsentwicklung", sagte Luisa Kunze, 
Arbeitsmarktexpertin der Bertelsmann Stiftung. Wir 
brauchen eine Wiederbelebung der Arbeitsnachfrage 
in der Industrie und mehr Dynamik am Arbeitsmarkt. 
Nur dann entstünden auch wieder neue Chancen für 
Einsteiger und Einsteigerinnen, berufliche Wechsel 
würden leichter und die Industrie könne sich weiter 

erneuern, sagt Kunze. Quelle: Bertelsmann Stiftung 
 

Die Zahl der Erwerbstätigen in Deutschland ist im 
Jahr 2025 leicht gesunken. Grund sei neben der 
schwachen Konjunktur auch der demographische 

Wandel, so das Statistische Bundesamt. 
 

Mal hören, was die Politik dazu sagt. 
 

Gleich an drei Tagen trifft sich vom 24. bis 26. Juni 
2026 der Deutsche Caritasverband auf dem EU-
REF-Campus. „Der Caritaskongress steht unter 
dem Motto der aktuellen Jahreskampagne ‚Zusam-
men geht was. Caritas verbindet Generationen.‘ Er 
ist ein zentraler Ort für Austausch, Vernetzung und 

inhaltliche Auseinandersetzung. In Verbindung mit 

dem politischen Jahresempfang bietet der Cari-
taskongress Raum für Begegnungen zwischen Pra-
xis, Verband und Politik. Ein besonderes Anliegen ist 
es, junge Menschen sichtbar einzubinden und den 
generationenübergreifenden Dialog aktiv zu fördern. 
Das Herzstück des Programms bilden die inhaltlichen 
Beiträge und Programmeinreichungen aus der ver-

bandlichen Caritas.“ An diesem Kongress nimmt nur 
ein Mitglied der Bundesregierung teil, Karin Prien, 
zuständig für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. Quelle: Caritas Verband 
 

Dass der EUREF-Campus für Energie, Nachhaltig-
keit und Mobilität steht, ist bekannt. Im Juli dann 

auch für Jazz. Schon seit Beginn ist der Campus ein 
Ort für Kunst. Prominente Skulpturen wie Olaf Met-
zels „13.4.81“, Ewerdt Hilgemanns „Threesome“ 
und „Four Parts of a Cube“ sowie Arie van Selms 
„Krähe“ prägen den Zukunftsort. Nun kommt ein 

neues Werk hinzu „Map of Glass“ von Barkow Lei-
binger. Dazu mehr im Laufe der Woche.  
 

Am 24. Juni 2026 findet der Berliner Mittelstands-
kongress im NLND Neuland Berlin statt. Mit dabei 

sind unter anderem Finanzsenator Stefan Evers, 
der SPD-Vorsitzende Steffen Krach, IHK-Hauptge-
schäftsführerin Manja Schreiner, GASAG Vorstand 
Matthias Trunk und Handwerkskammerpräsidentin 
Carola Zarth. Die Mittelstandsvereinigung der CDU, 
MIT, hat auch Henning Wehmeyer von EXPO 2035 

und Kaweh Niroomand von Olympia 2036, 2040 
oder 2044 eingeladen.  
 

70 Jahre Landeszentrale  
für politische Bildung  
 

Die Berliner Landeszentrale für politische Bildung fei-
ert in diesem Jahr ihr 70-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass lädt sie am 27. Juni von 13.30 bis 18.00 

Uhr, zu einem Sommerfest an ihrem Standort Ost-
kreuz, Revaler Straße 29, 10245 Berlin, ein. Die Be-
sucherinnen und Besucher erwartet ein lebendiger 
Nachmittag mit vielfältigen Informations- und Mit-
machangeboten, spannenden Gesprächen und 
Schnupper-Workshops zu den Themen Demokratie, 

Beteiligung und politische Bildung.  
 

Thomas Gill, Leiter der Landeszent-

rale: „Die politische Bildung in Berlin 
ist so vielfältig wie die Stadt selbst. 
Diese Vielfalt stellen wir anlässlich un-

seres Jubiläums in den Mittelpunkt. 
Mehr als 60 Organisationen, Initiati-
ven, Bildungsträger und Selbstvertre-

tungen gestalten das Sommerfest gemeinsam mit 
uns.“ Quelle: Senatsverwaltung für Bildung 
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